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8. Fortbildungsveranstaltung
für  Klinische  Hämotherapie

Kommission für Klinische  Hämotherapie
von DGTI  &  BDT



Gemeinschaftsveranstaltung


 

BDT 
Berufverband Deutscher Transfusionsmediziner


 

DGTI 
Deutsche Gesellschaft für Transfusionsmedizin & Immunhämatologie


 

GTH 
Gesellschaft für Thrombose- und Hämostaseforschung


 

DGHO 
Deutsche Gesellschaft für Hämatologie und Onkologie


 

DGAI 
Deutsche Gesellschaft für Anästhesie und Intensivmedizin



Mittagspause, wo?


 

Vor dem Saal links


 

abgetrennter Bereich für unsere Veranstaltung



Fortbildungsnachweise


 

bitte mit Barcode in Liste eintragen


 

liegen vor dem Saal aus und an der 
Rezeption


 

Teilnahmebescheinigungen für die 
Ärztekammer werden nachmittags 
verteilt



Internetplattform  zur  Klinischen  Hämotherapie

transfusionspraxis.de -.eu -.com -.net -.info -.org -.biz





2010 - heute


 

Was hat sich zwischenzeitlich geändert?


 
Was ist neu / anders ?





Neue Entwicklungen


 

Patientenrechte-Gesetz in Planung
* Krankenakten sind vollständig und sorgfältig zu 

führen!  Wer hat die Verantwortung dafür?

* Dieses darf auch elektronisch erfolgen.
* Dokumentationen, die nicht gesichert werden, 

können zu Lasten der Ärzte ausgelegt werden 
 Vermutete Inhalte hat es nicht gegeben   
 Beweislastumkehr

* sowie: gesetzliche Regelung auf das Recht auf 
Akteneinsicht bei Nichtherausgabe



Querschnitts-Leitlinien Q-L


 

Bestrahlung von Blutprodukten jetzt in den   
Q-L enthalten



EU Verordnung zur Akkreditierung


 

rechtswirksam ab 1.1.2010


 

Akkreditierung ist eine hoheitliche Tätigkeit, 
hat unter der Aufsicht des Staates zu erfolgen


 

jedes Land hat nur 1 Akkreditierungsstelle, 
in D eine beliehene Stelle: 

Deutsche Akkreditierungsstelle (DAKKS), 
Sitz in Berlin / Frankfurt



Gendiagnostikgesetz (GenDG)



 
grundsätzlich nur mit 
Einwilligung der Probanden



 
Verhinderung von Risiken 
oder Gefahren bei der 
genetischen Untersuchung 
(z.B. der Diskriminierung,  
heimliche Untersuchungen)

http://www.tagesschau.de/inland/gentests104-magnifier_mtb-1_pos-2.html


Gendiagnostikgesetz (GenDG)


 
verbindliche Vorgaben für eine 

* GGU = „Gute Genetische Untersuchungspraxis“ 
und  Abstammungsbegutachtung 

* Untersuchung bei Krankheitsassoziation 
Bsp.:  HLA-B27 bei M. Bechterew


 

Tendenz (aber noch keine schriftliche Festlegung): 
Entscheidend soll die ursprüngliche 
Untersuchungsabsicht werden


 

Ausnahmen:
* Kompatibilitätsdiagnostik (z.B. HLA, Blutgruppen) 

Bsp.: HPA von Mutter und Kind 
(aber nicht des Vaters)



RiliBÄK  Hämotherapie



RiliBÄK  Hämotherapie



RiliBÄK  Hämotherapie



RiliBÄK  Hämotherapie



RiliBÄK  Hämotherapie
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Welches EK würden Sie transfundieren?



Dez
2008

Jan
2009

Feb
2009

Influenza-
Ausbreitung

in D

(Daten des RKI)
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